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Abstract:
Von der Tanzimatzeit bis weit in die Republikzeit hinein war es
üblich, türkische Romane in Serienform in täglich oder
wöchentlich erscheinenden Zeitungen oder Zeitschriften zu
verbreiten. Viele dieser Werke wurden später in Buchform
veröffentlicht, insbesondere wenn sie von bekannten Autoren
oder Autorinnen geschrieben waren. So erschienen
beispielsweise viele Werke von Ahmet Midhat (1844-1912)
zuerst in Fortsetzungsform in seiner Zeitung Tercüman-ı
Hakikat (Übermittler der Wahrheit), während Halit Ziya
Uşaklıgil (1866-1945) seine bekannten Romane Mai ve Siyah
(Blau und Schwarz) und Aşk-ı Memnu (Verbotene Liebe)
zunächst in der Zeitschrift Servet-i Fünûn (Reichtum der
Wissenschaften), publizierte. Doch gibt es auch viele
Fortsetzungsromane, die nicht in Buchform veröffentlicht
wurden und heute in Vergessenheit geraten sind. Konzipiert
als Unterhaltungsliteratur für ein breiteres Publikum, die oft
unter Zeitnot von Woche zu Woche für den nächsten
Veröffentlichungstermin fortgeschrieben wurden, spiegeln sie
die Veränderungsprozesse der spätosmanischen und
frührepublikanischen Gesellschaft auf dem Weg zu einer
‚nationalen türkischen Identität‘ vielleicht unverstellter, als es
formal und inhaltlich ausgefeilte Werke tun.

Referentin:
Börte Sagaster studierte Turkologie, Islamwissenschaft und
Germanistik in Freiburg und Hamburg und promovierte mit
einer Arbeit zum Sklavenbild in der türkischen Literatur des
ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts. Sie war
u.a. wissenschaftliche Mitarbeiterin am ZMO in Berlin,
Referentin am Orient-Institut Istanbul und Mitarbeiterin am SFB
Erinnerungskulturen der Uni Gießen (2006). Seit 2007 ist sie
Assistant Professor und seit 2012 Assiciate Professor am
Department of Turkish and Middle Eastern Studies der
University of Cyprus in Nikosia. In Forschung und Lehre
beschäftigt sie sich mit verschiedenen Aspekten der
osmanischen und modernen türkischen Literatur und der
türkischsprachigen Literatur Zyperns.
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